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Morgen Kusgabe

Die ſpendenöen Frauen
Ein unvergeſſenes Wort Der rief und alle alle

kamen Er die Männer ergriffen die Waffen um
den Kampf zu innen der den unſterblichen Namen der
r hre iege erhielt Und die Frauen blieben nicht

War es ihnen unter veränderten Zeitumſtänden auch
noch nicht in gleichem Maße wie den Frauen unſerer Zeit
geſtattet ratend und handelnd einzugreifen ſo war ihr Herz
nicht minder voll von dem Bewußtſein daß höchſte Not des

ten Opfers wert ſei Da die Männer in den heiligen
J hinausziehen ſollten da es darauf ankam den Gatten

den Bruder den Sohn den Bräutigam auszurüſten ſchlug
das Feuer des Opferwillens zur gewaltigen Flamme empor

ir alle kennen aus Familienüberlieferungen manchen
erſchütternden Zug manche faſt legendenhaft klingende Ge

ſchichte die beweiſt daß damals deutſche Frauen und Mädchen
buchſtäblich ihr Letztes darbrachten Aber erſt der Hiſtoriker
der die Urkunden zur Hand hat erhält ein volles Bild deſſen
was in jenen Tagen von den Frauen geleiſtet wurde Da
wird in einer aus Schleſien ſtammenden amtlichen Notizen
ſammlung wegen der patriotiſchen Opfer im Jahre 1813 von
einem goldenen Schmuckſtück das aus den Händen einer Frau
kam in dem Begleitſchreiben des Gatten geſagt Oft ſchon
waren wir in Verſuchung dieſes einzige Kleinod zu ver
kaufen um dadurch ein oder das andere Bedürfnis befrie
digen zu können aber wir verſchoben es von einer Zeit zur
anderen ahnend daß wir es einſt zu dem herrlichſten Ge
brauch beſtimmen würden Es heißt ferner in dem Bericht

Von einer Unbekannten habe ich ein Paar goldene Ohr
ringe erhalten Jn dem Augenblicke ſchreibt ſie wo es gilt
für König und Vaterland zu handeln iſt es ſchmerzhaft keine
Reichtümer zu beſitzen ſo lege ich die geringe Gabe die ich
zu bieten vermag auf des Vaterlandes heiligen Altar be
gleitet von dem Wun che daß jede Tochter des preußtſchen
ren eilen möge ſich ihres entbehrlichen Putzes zu be
r

Ganz im Stil jener Zeit wird ferner mitgeteilt Einejunge er gebildete Frau hierſelbſt hat ihren Brautſchmuck

ein goldenes modiſch und geſchmackvoll gearbeitetes Hals
band dem Vaterlande geſchenkt Es war ihr das Teuerſte
darum gab die treue Bürgerin es zum edelſſen Zwecke J
kenne kein ſchöneres Geſchenk mit dem der Vater die Tochter
der Gatte die Gattin der Liebende die Geliebte der Bräuti
am die Braut ſchmücken könnte als dieſes Halsband Es
g als freiwilliges Opfer der reinen Liebe zu König und

auf dem Altar den ſich die Treue des Volkes ge

In unüberſehbarer Fülle enthält die NotizenſammlunAehnliches und a neue ſind auch die Hegar
opfer die von Frauen und Mädchen dargebracht wurden
Schmuck aus Frauenhaar war damals ſehr beliebt und wenn
er verkauft wurde konnte den öffentlichen Kaſſen ein erkleck
licher Erlös ugeführt werden So wird der mehrfach er
wähnte Bericht verſtändlich wenn er erzählt Vor kurzem
kamen mehrere junge un verheiratete Damen von Stande
hier nach der Stadt jede gab als die Rede zufällig auf die

gegenwärtigen allgemeinen Anſtrengungen kam von ihren
Schmuckſachen für die Ausrüſtung der freiwilligen Jäger das
Beſte her nur das arme Fräulein Nanny hatte nichts bei
r Jch werde doch etwas geben ſagte ſie entfernte
ich in ein Nebenzimmer und ließ ſich ihr ſchönes langes Haar

werkaufte es für zwei Talexr kam in die Geſell
ſchaft zurück und legte mit fröhlichem Herzen dieſen Ertrag
ihres Opfers zu den geſammelten Beiträgen

Wahrlich das ſind Beiſpiele die wenigſtens ihrerGeſinnung nach Rachahmung verdienen unre t W
auch diefenigen die wir heute minderbegütert nennen ſind
wohlhabender als ihre Großmütter und Ürgroßmütter Sie
haben reicheren Schmuck und können wenigſtens auf einen
Teil davon leichter verzichten Sie haben ſich als der König
rief willig und begeiſtert von ihrem Gatten ihren Söhnen
getrennt wie könnte es ihnen ſchwer fallen die Putzſtücke

den amtlichen e gegen dievolle Erſtattung des Goldfein und Juwelen
we n n ds ie Art u ie Notwendigkeit von heute demVolke und der Erhaltung ſeiner wirtſcheſtüchen Kraft zu

dienen Auch jetzt iſt es ein Freiheitskrieg den das Vater
land führt und wenn Max von Schenkendorf in ſeinem
ſchönen Gedicht Unſere Frauen damals geſungen hat

Einen Altar auserleſen
Einen Tempel ſel ger Luſt
Hatte ſich das deutſche Weſen
Längſt in keuſcher Frauenbruſt

ſo wird das heute lebende Frauengeſchlecht die Worte des
Freiheitsdichters von neuem bekräftigen und ſich derer würdig erweiſen die in den Gräbern ruhen ſo

Halle und Umgebung
Halle den 29 Juli 1917

Sonntagsplauderei
Die freundliche Sonne die nicht nur Schlöſſer und

Burgen und deren Säle und Prunkgemächer in ihren Glanz
kleidet ſondern als echte Demokratin von Arbeginn an in
unendlicher Güte und Milde auch die Stätten der Armut
mit ihrem Segen überſchüttet und die düſteren Winkel der
Not und des Leides mit einem Schimmer von Schönheit
ſchmückt ſucht allmorgendlich auch einen kleinen Spielwaren
laden auf und betaſtet ihn mit ihren langen Strahlen
fingern und beguckt ſich mit gütigen Mutterblicken all den
bunten Tand als ob ſie wüßte daß aus all dem Krims
krams ſich die Schar der Kleinen ihre Märchenwelt aufbaut
und die Zaubergärten ihrer kindlichen Phantaſie mit den
e Tiergeſtalten die da drinnen aufgereiht ſind
ausſtattet

Und da kommt auch um die Ecke plappernd ſingend undpfeifend ein Flug kleiner Märchenſchwärmer über nd über

in Sonne getaucht und nimmt wie hierher geladen in un
genierter Selbſtverſtändlichkeit vor dem Schaufenſter Auf
ſtellung um von hier aus ſeine Reiſe ins luſtige luftige
Märchenreich anzutreten Sie kommen von unten aus den
düſteren Hütten der Armut und Glückloſigkeit und ſuchen
einen Weg nach oben in die lichten Gefilde der Fülle ſie
wollen ihre Lumpen abwerfen und ſich bekleiden mit Ge
wändern von Prinzen und Prinzeſſinnen ihre Augen ſuchen
Glang und Schäuheit und ihre Herzen das Genügen des

1 Beiblatt zu Ur 351 der Saale Feitung

Grüß Gott Veteranen
Zum heutigen Verbandstag in Halle

Grüß Gott am alten Saaleſtrand
Verehrte Veteranen
Gegrüßet ſeid mit Herz und Hand
Heil allem Tun und Planen
Manch Alter denkt wohl weit zurück
An jene Zeit die große
Da mitten aus dem Ernteglück
Jhn ſtörte der Franzoſe

Doch unbeſorgt lieb Vaterland
Sieh deine Söhne ſchwingen
Jn gutgeſchulter treuer Hand
Der Väter ſcharfe Klingen
Und mag auch der Vernichtungsſturr
Die ganze Welt umfaſſen
Muß manche Glocke ihren Turm
Zur Zeit der Not verlaſſen

Der mit dem Kriegshorn hat gelockt
Da haben s Deutſchlands Scharen
Dem Franzmann tüchtig eingebrockt
Sein Karrn war bald verfahren
Und um den Frieden hat es gut
Gar manch Jahrzehnt geſtanden
Nun macht der Briten Neid und Wut
Das Friedenswerk zuſchanden

Wir halten aus auch wenn im Feld
Ein Heer von Teufeln ſtünde
Erkauft mit lauter Teufelsgeld
Bereit du jeder Sünde
Der Deutſche ſiegt wie einſt ſo jetzt
Des Kaiſers Untertanen
Sind treu und tapfer bis zuletzt
Und nun Heil Veteranen

Eliſabeth Schmidt Leipzig

e rrerrrNach längerem ſtummen Beſchauen Halsrecken und
Fingerzeigen hebt der Größte ein krausköpfiges Prachtkerl
chen an Jch hätte mir die Flugmaſchine gewählt Und
nun plappern mit einem Schlage alle ſieben Mäulchen los
Jch hätte mir die Eiſenbahn gewählt ich hätte den

Teddybären ich hätte die Puppenſtube bis herunter
zu dem kleinen Blauäuglein das langſam und bedächtig
vor ſich hinplauſcht Jch hätte die feine Pippe gewählt

Jch hätte ich hättel Warum ſagten die Kinder nicht
Jch möchte haben oder Jch werde wählen Warum

alle ohne Ausnahme Jch hätte Ach ich wußte wohl
warum und in meinen Gedanken vollendeten ſich die
Wunſchſätze der Kleinen Jch hätte gewählt wenn Vater
und Mutter nicht ſo arm wären Wohin werden dieſe
kleinen Glücksſucher verſchwinden nach ihrem kurzen Aus
flug ins Reich der Phantaſie Jn die Stätte der Armut
und Dürftigkeit wo kahle Wände und Gerümpel kärgliche
Speiſen und geiſtige Not reine Freude kindliche Luſt ſchon
im Keime dämpft und ſchon die erſten halb unbewußten
Regungen von Wünſchen nach höherer Geſtaltung des
Lebens in ſich zuſammenſinken

So greift die raäuhe Wirklichkeit mit rauher Hand ſchon
in die duftigen zartgewobenen Glücksträume der Kindheit
und zerſtört die feinen Geſpinſte ihres Sehnens und Hoffens
und dem kleinen kaum zum Daſein erwachten Geiſte der
Kinder wird ſchon die Erkenntnis von der Unzulänglichkert
menſchlicher Einrichtungen und ihren ſchwachen Seelen die
ſchwere Bürde der Sorge auferlegt

Muß das ſein Darf das ſein Können wir Er
wachſenen die wir zu klarer Einſicht über die ſittlichen Not
wendigkeiten des Lebens gekommen ſind hier nicht ein
greifen helfen und retten Wir können es und wir müſſen
es Und wir werden es wenn unſerer Erkenntnis ſich das
Große zugeſellt das ſeeliſche Wunder die Liebe die uner
gründliche unfaßbare allgewaltige Liebe zur Menſchheit
die Bruderliebe die Nächſtenliebe die ſich hoch erhebt über
die kleinlichen ſelbſtiſchen erbärmlichen Bedürfniſſe und Be
gehrungen des Jch zu dem allumfaſſenden ſelſtloſen welt
umſpannenden alle ſittliche Größe in ſich ſchließenden Ge
fühle des Wir des Alle in Einem und Eins in Allen

Wohlan denn ihr mit Glücksgütern überreich Be
dachten ſteigt herab von euren Höhen in die Niederungen
der Armut und Hilfloſigkeit helft und lindert in herzlichem
Erbarmen ſo weit euer Arm reicht Ein weiches Herz Güte
Alliebe nur ſie können die leidende Menſchheit retten
von dem Ungemach ſo vielen unverſchuldeten Jammers
Tut es der Sonne nach der großen Demokratin die mit
gleichem Licht und gleicher Wärme die Hütten der Armut
wie eure Paläſte bedenkt Dann auch wird aus dem ſeuf
e Jch hätte der Kindlein ein jauchzendes Jch habe

werden
R a s s a u

Eiſernes Kreuz
Herr Ober Poſtaſſiſtent P r ü ß vom Bahnpoſtamt 29 in Halle

z Zt Leutnant in einem Landſt Jnf Batl iſt durch Verleihung
des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden

Ein heftiges Gewitter ging nach der drückenden Schwüle des
Nachmittags geſtern abend kurz nach 9 Uhr über unſere Stadt
nieder und brachte auch den heiß erſehnten Regen Schaden ſcheint
das Gewitter in unſerer Stadt nicht angerichtet zu haben dagegen
wird uns kurz vor Redaktionsſchluß gemeldet daß der Blitz in
ein Haus in Hohenthurm eingeſchlagen und gezündet hat Das
Haus ſtand nach kurzer Zeit in Flammen Geuaueres war nicht
mehr zu ermitteln

Jn den Thaliaſälen gibt am Dienstag abend 8 Uhr Herr
Rudolf Thies unter Mitwirkung der Frau Httilie Auhenn
Eppens aus Hannover nnd Frl Charlotte Schreiber aus Magde

burs ein Konzert Siehe Anzeige

Provinzial Nachrichten
Lützen 28 Juli 15 Sack Weizen geſtohlen Jn

der vergangenen Nacht wurden aus der dem Mühlenbeſitzer Gneiſt
hier gehörigen an der Merſeburger Straße gelegenen Holländer
Windmühle 15 Sack Weizen hlen Die SpiWe geſtohlen e Sp rn durchintertür in die Mühle eingedrungen und

wahrſcheinlich nittels Geſcherrs nach Leipzig

Sonntag 29 Juli 1917

Liebenwerda 28 Juli Heirarsſchwindler viergelang es einen bereits mit Zuchthaus vorbeſtraften Einbrecher
und Heiratsſchwindler feſtzunehmen tZiegelträger Max Bräter aus Leißnig Kreis Döbeln der auf
einem Werk in Mückenberg in Stellung war und krankheitshalber

Es handelt ſich um den

dem Liebenwerdaer Krankenhaus überwieſen wurde Von hier
aus erließ er Ende Juni eine Heiratsanzeige in der er ſich als
Kriegsinvalide ausgab Durch Entwendung von 50 Mark miß
brauchte er auch das ihm entgegengebrachte Vertrauen Br iſt
verheiratet und Vater von 2 Kindern

Wittenberg 28 Juli Wegen Ueberſchreitung der
Höchſtyreiſe er hatte für ein Pfund Falläpfel 1 Mark
gefordert während der Preis 10 Pf beträgt wurden geſtern
einem hieſigen Obſthändler der zur Anzeige gebracht iſt ſeine
Aepfelvorräte beſchlagnahmt Weiter ſind wegen der gleichen
Uebertretung mehrere hieſige Gemüſegärtner zur Anzeige gebracht
worden

Biſchofswerda 27 Juli Eine unglaubliche
Roheit hat der beim Gemeindevorſtand Heine in Canne
witz bei Biſchofswerda in Dienſten ſtehende Knecht Willy
Müller aus Großdöbſchütz begangen Weil ihm gekündigt
worden war ſtieß er mit einem eiſernen Spaten den beiden
Ackerpferden ſeines Dienſtherrn die Zungen zehn Zenti
meter weit ab ſo daß die Tiere vor Schmerz und Qual faſt
toll wurden Müller der als roher und verlogener Patron
bekannt war wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Von der Wethau 28 Juli Die Diebſtähle nehmen
hier in erſchreckender Weiſe zu Vor einigen Tagen wurden in
einer Wirtſchäft 16 Gänſe in einer anderen ein drei Zentner
ſchveres Zuchtſchwein geſtohlen Außerdem wurden zahlreiche
Schlingen gefunden und in Wohnungen beſchlagnahmt

Aus Thüringen 28 Juli Die Beſteuerung der
Fremden Ein Leſer ſchreibt der Tägl Rundſchau Jch
war vorige Woche kurze Zeit in Koburg aß des ungünſtigen
Wetters wegen gleich am Bahnhof beſtellte dieſelbe Portion wie
mein Nachbar und durfte 5 Minuten nach dieſem ſtatt 1,25 Mark
die er bezahlte 2 Mark entrichten Zur Rede geſtellt gab der
Kellner an das ſei Vorſchrift des Wirts 25 Mark ſei der Preis
für die Friedensgäſte Auf die erneute Vorhaltung daß 2 Mark
für dieſe gute Portion nicht zuviel nach meinem Dafürhalten ſei
daß aber trotzdem der Aufſchlag hoch ſei meinte er treuherzig

Wir müſſen ja auch auf alles aufſchlagen für Fremde koſtet der
Käſe ſoviel folgt Preisangobe mit Unterſchied und für Bier
müſſen Sie mehr als die Hieſigen zahlen und bekommen dafür
noch ein kleineres Maß

Kochſtedt 28 Juli Eine unverſchämte Milchver
käuferin wurde hier zur Anzeige gebracht die vor den Augen
der Kundin mit dem zum Teil mit Waſſer gefüllten Milcheimer
in den Stall ging ins Waſſer hineinmelkte und die Unverfroren
heit beſaß das Gemiſch trotz Proteſtes zu verkaufen

Blankenburg 28 Juli Strafentziehung für eine
ganze Gemeinde Die Gemeinde Stiege hat ſich durch un
genügendes Eierabliefern den Unwillen der braunſchweigiſchen
Behörden zugezogen und es iſt jetzt das Urteil gegen ſie ver
hängt worden daß ihren ſämtlichen Einwohnern der Einmache
zucker der Zucker für Auguſt und andere Lebensmittel entzogen
werden

Vermiſchtes
260 000 Mark Geldſtrafe Die Strafkammer in Bayreuth ver

geordneten Wilhelm Reußdörffer aus Kulmonth

dabei einen Reingewinn von 235 000 Mark erzielt hat Neuß
dörffer wurde wegen übermäßiger Preisſteigerung und verbotenen
Handels zu 260 000 Mark Geldſtrafe verurteilt Die Straf
kammer in Kaiſerslautern verurteilte wegen Malzſchiebungen den
Bierbrauereibeſitzer Stöcker aus Obermöſchel zu 28000 Mark
Geldſtrafe

J Der neue Vrotpreis in Berlin Nachdem der Siebenerausſchuß
der Groß Berliner Brotkartengemeinſchaft für die am 13 Auguſt
beginnende neue Brotverſorgung das wöchentlich auf eine Brot
karte zu verabfolgende Brotgewicht auf 1950 Gramm feſtgeſetzt
hat iſt jetzt auch der neue Brotpreis beſtimmt worden Er be
trägt für das Schwarzbrot von 1950 Gramm 75 Pfennig und für
das Weißbrot 82 Pfennig

Oberſchleſiſche Geheimſchlachtungen Jn der letzten Zeit

tungen von Schweinen entdeckt Die Beſiher dieſer Schweine
hatten die Tiere zu Zuchtzwecken empfangen und ſie heimlich
abgeſchlachtet um das Fleiſch zu Wucherpreiſen in den Ver
kehr zu bringen Die Abnehmer des Fleiſches waren zumeiſt
Gaſtwirte die aus dieſem Handel den höchſten Gewinn zu
ziehen wußten indem ſie für eine Mahlzeit Preiſe dis zu
9 Mk erhoben Der Ruf dieſer Gaſtwirtſchaften ging weit
über den Stadtkreis hinaus aus Gleiwitz und Beuthen
kamen täglich Gäſte um in den bekannten Gaſthäuſern eine
leckere Mahlzeit einzunehmen Während gegen die Geheim
ſchlächter das Strafverfahren eingeleitet worden iſt wurden
drei Gaſtwirtſchaften auf eine Dauer von 14 Tagen ge
ſchloſſen Die Wirte wurden gleichzeitig verwarnt daß im
Wiederholungsfalle die Gaſtwirtſchaften für die ganze Dauer
des Krieges geſchloſſen werden würden
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vochumer Verein für Gußſtahlfabrikation

25 Prozent wie i Dividende
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung des Bochumer

Vereins teilte Generalkonſul Roſenberg folgendes Ergebnis des
Geſchäftsjahres 1916/17 mit Der Rohgewinn beträgt nach Ab
ſchreibung für Kriegsgewinnſteuer rund 22,9 Millionen Mark von
denen 535 Millionen Mark zu Abſchreibungen und 2 Millionen
Mark zu weiteren Rückſtellungen verwandt werden ſo daß ein
Reingewinn von rund 1528 Millionen Mark i V 15,3 Millionen
Mark vorhanden iſt Der Generalverſammlung wird die Ver
teilung einer Dividende von 25 Prozent wie i vorgeſchlagen
3,6 Millionen Mark werden auf neue Rechnung vorgetragenänter mehreren Stiftungen befindet ſich die Fritz Baare Stiftung

in Höhe von 500 000 Mark Die außerordentliche Generalver
en genehmigte dann die von der Verwaltung vorge

chlagenen Satzungsänderungen auf Grund deren die Geſchäfts
leitung des Bochumer Vereins inſofern eine Aenderung erfährt
als an Stelle des bisherigen Verwaltungsrats in der Leitung
der Geſellſchaft ein mehrgliedriges Direktorium tritt das vom
Verwaltungsrat gewählt wird Der Verwaltungsrat übernimmt
dafür die Beſugniſſe des Aufſichtsrats im Sinne der Vorſchriften
des Handelsgeſetzbuchs Die übrigen Aenderungen waren rein
u Natur Die neugewählten Herren ſind Generalkonſul

RoſenbergBerlin Direktor Oskar Schlitter Deutſche Vank Berlin
Gebeimrat Müſer Dortmund Fabrikbeſitzer Aſthöver jun Eſſen

ca
Geehimer Juſtizrat Mummhoff Bochum Geheimrat Werner
D Kommerzienrat Karl Ernſt Geheimrat

handelte gegen den Kommerzienrat und bayeriſchen Landtagsab
der 99 enMalz in verbotenem Handel nach Norddeutſchland ausgeführt und 9

hat die Polizei in Kattowitz eine Anzahl geheimer Schlach

S
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Börſenſtimmunssbild

Berlin 28 Jul Der an anderer Stelle veröAbſchluß des Sohne Vereins für Bergbau und Gu
kation blieb für die Geſamtſtimmung zwar eindruckslos doch hatte
die Feſtſetzung der Dividende in Vorjahrshöhe zur Folge daß
BochumerAktien nach anfänglich leichteren Schwankungen im
ſwäteren Verlaufe abgeſchwächt waren Feſt und höber ſtellten
ſich dagegen Phönix auf Tauſchoperationen Von Montanaktien
waren ſonſt Oberbedarf ſowie Caro belebt und etwas höher
Harpen und Gelſenkirchen gut behauptet Hohenlohe vernachläſſigt
und Deutſch Luxemburger abgeſchwächt Etwas höher ſtellten
Sileſia Kriegswerte zeigten keine einheitliche Haltung Hirſ
Kupfer wurden weſentlich höher niedriger ſtellten ſich nach feſtem
Beginn Daimler Hanſa Lloyd und Benz Deutſche Waffen konnten
leicht anziehen Kaliwerte waren ſehr ruhig weiter gebeſſert
waren Deutſche Kaliwerke aber auch Ronnenberg wurden höher
bewertet Von Elektrizitätsaktien die in ſehr ruhiger Haltung
verkehrten konnten Bergmann und Lorenz anziehen Schiffahrts
aktien unter Führung von Hanſa und Paketfahrt wurden höher
auch Stettiner Vulkan wurden im Kurſe hinaufgeſetzt Scheide
mandel eröffneten in feſter Haltung um ſich dann abzuſchwächen
dagegen waren Chem Zeitz Ver Charlottenburger Chemi che ſo
wie Leovpoldshall gebeſſert Germania Zement wurden zu ſteigen
en Preiſen aus dem Markt genommen Bankaktien anziehend

Deutſche öſterreichiſche und ungariſche Anleihen unverändert
Kreditaktien und Franzoſen anziehend Türken preishaltend
Ruſſiſche Anleihen u Prioritäten ebenſo wie Ruſſenbank ſchwächer

liches Geld zirka 33 Prozent Ultimogeld 5 Prozent und
darunter Geld einige Tage über den Ultimo zirka 5 Prozent und
Privatdiskont 456 Prozent

h TJS JJMitteldeutsche Ppivat

ler
Zum Schluß waren Rheiniſche Metallwaren kräftig weiter

sebeſſert auch Bemberg wurden höher
Deviſenkurſe

i Berlin 28 Jult 1916tlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenſich an es benkhpen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

ämorhoiden
Hellung Broschüre gratis

Reichertschefipotheke Elbing

Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsſtelle über die Verwendung von Wäſche in

Gaßtwirtſchaften Vom 14 Juli 1917
Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der

Neichsbektleidungsſtelle vom 22 März 1917 Reichsgeſetzbl S 257
marvird folgendes beſtimmt

in

S 1
In allen Gewerbebetrieben und gemeinnützigen öffentlichen

Betrieben in denen Lebens und Genußmittel irgendwelcher Art

Sparkasse Wahren

m Aktieongesellsohaftm Bann le Filiale Halle g S

direktion Hindenburg verſendet ein Rundſchreiben daß ſich mit
Auguſtbeginn die Liſtenpreiſe um den Betrag der Reichs
kohlenſteuer erhöhen Der Zuſchlag dieſer Erhöhung iſt
durch das Kohlenſteuergeſetz bekanntlich den Produgzenten frei
geſtellt worden

Gratisaktien bei der Mühle Rüningen G Der Aufſichtsrat
chlägt wieder 24 Prozent Dividende vor Fernerles 500 000 Mark neue Aktien ausgegeben werden deren Be

zahlung zum Rennwerte aus der Sonderrücklage Spezialreſerve
konto erfolgen ſoll

Mäßhige Ausſichten der engliſchen Ernte Nach Times teilti 285 286 2852 286 das engliſche Landwirtſchaftsminiſterium mit Eine Durchſchnitts
änemark 100 Kr 202 203 202 203 ernte mit 100 angenommen läßt der Stand am 1 Juli d Js

Schweden 100 Kr 218 21s2 215 2i5 folgende W r in England und Wales erwartenVorwegen 100 Kr 202 94 Gerſte 98 Hafer 93 Bohnen 88 Erbſen 94 Kartoffeln
Wien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30Budapeſt o r 80 50 81 50 80,50 81,50 Amerikaniſche WarenmärkteDawarie 09 leva t Chicago 27 Juli Weizen Juli 252 Sept 226 Dez
Konſtantinopel Geld 19,95 Brief 20,95 Mais Juli 163 Sept 11658 Dez 11454 Schmalz Juli 20,30

für ein türkiſches Pfund Sept 20,50 Pork Juli 40,97 Sept 40,35 Rippen Juli 21,60
Spanien Geld 125,50 Brief 126 50 Sept 21,75 Juli 772 Sept 60für 100 Peſetas Newyork 27 Juli Mais 216 Zucker 664 696Getreide Kaffee 9Berlin 28 Juli Der Warenverkehr bewegte ſich in den
gewohnten ſtillen Bahnen Die lebhafte Nachfrage nach Zwiſchen Elbe 28 Juli
fruchtſämereien hält an doch kommen ſehr wenig Umſätze zu Ang Roßlau 03
ſtande herſchleſtſch Dreeden e 733 6016Oberſchleſiſche Kohlenpreiſe Das für den oberſchleſiſchen rgohleymerkt maßgebende Handelsbureau der Kgl Bergwerks Wiilenbera 72 Magdeburg 3

Poststrasse I
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Patentanwaltsbüro Sach Leipzig
Patentanuslte do O Sach Dr Ang FSpielmang

Mündelſicher men erinlegerguthaben

S Kriegsanleihe und andere Wert
papiere werden koſtenlos in ſichere Auf
bewahrung und Verwaltung genommen

Geſchäftszeit 1 und 5 Sonnabends nur 82 Uhr
Auskunft jederzeit bereitwilligſt

ZurückgelehrtSprechstunden bis auf Weiteres
Dienstags Donnerstags Sonnabends vormittags 11 12
Montags Mittwochs Freitags nachmittags 7

r SchleittArzt für Haut und Harnleiden
im Verzehr an Ort und Stelle verabfolgt werden iſt die Dar

reichung von Mundtüchern aus Web Wirk und Strickwaren ver
voten

Zu ſolchen Betrieben dürfen ferner vom 1 Oktober 1917 ab
waſchbare oder abwaſchbare Web Wirk und Strickwaren Tiſch
zeuge zum Bedecken der Tiſche auf denen Speiſen oder Getränke
verabfolgt werden den Gäſten von Gewerbetreibenden nicht mehr
r Benutzung überlaſſen werden

S 2
In Gewerbebetrieben in denen Fremde zur Beherbergung

aufgenommen werden darf jedem im Betriebe dieſes Gewerbes
aufgenommenen Gaſt nicht mehr als ein friſches Handtuch für jeden
Kalendertag zur Benutzung verabreicht werden

Sür die Benutzung eines Bades des Gewerbebetriebes dürfen
jedem Gaſt auf die Dauer eines Kalendertages ferner 2 Hand
tächer oder an Stelle des zweiten Handtuches ein Badetuch oder
Frottiertuch überlaſſen werden

betonbau Schiffsmasch Auto
mobil und Luftschiff Motore

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcher Str 92a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
HirſchApotheke Marktplatz 17 Tel 757
Noſen Apotheke Merſeburger Str 112 Tel 3264

e Leipziger Str 93 Tel 6666

v

lngenieur Akademie J
S Wismar a d Ostseo

für Masch Elektr Ing
Bauingen und Architelct
Spezial Kurse für Eisen

S 3
Die im Gewerbebetriebe einem zur Beherbergung aufge

Kommenen Gaſte überlaſſene Bettwäſche darf erſt nach Beendigung
ſeines Aufenthaltes oder bei längerem als 7tägigem Aufenthalt

iach einer jedesmaligen Benutzungsdauer von wenigſtens
ten ausgewechſelt werden
erden aus beſonderem Anlafſe insbeſondere infolge einer

Erkrankung des Gaſtes einzelne Stücke der Bettwäſche durch
itliche Verunreinigung unbenutzbar ſo dürfen die Stücke
rusgemechſelt werdenusgewechjelt werden

J v

WirftrrIWirk und Strickwaren zu deren Herſtellung aus
Pariergarne verwendet ſind werden von den Vor

wohlerzogenes 8 jähriges Töchterchen
jür ca 14 Tage

Nähe Halle
Verpflegung Milch Eier bei gebildeten

8 4 ſehr kinderlieben Leuten
erbittet ſofort

Gebildete Dame ſucht für geſundes

ballaufenthat

mit tadelloſer reicher

Briefl Angebote mit Preisangabe

Frau Eramer Bertramſtr 2 II rchriften der 88 1 2 und 3 nicht betroffen

de S 5Die Beſtimmungen der 88 2 und 3 über Hand und Bade
er ſowie Bettwäſche finden auf die Beherbergung von Kranken

n offentlichen und privaten Krankenanſtalten keine Anwendung
S 6

ein Abdruck dieſer Bekanntmachung mit leicht

mer

rfonge ntg rens

leſerli
2

Gr Steinſtr 56 Telephon 2703

Fuhren
führt aus

Otto Berking

icher Schrift iſt in jedem von den Vorſchriften der 88 3
betroffenen Gewerbebetriebe in einer Größe von mindeſtens
30409 im an einer in die Augen fallenden jedem Gaſte un
behindert zugänglichen Stelle anzubringen

7

eſtimmungen der 88 1 2 3 und 6 zuwiderhandelt
der Vorſchrift des 8 3 der Bundesratsverordnung
er Bef der Reichsbekleidungsſtelle vom 22 März 1917

mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu
zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen

n dieſen Strafen kann auf die in S 3 der Bundesrats
voernr un o voerordnung über Befugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle bezeichneten
Aebenſtrafen erkannt werden

s 8
Die Bekanntmachung tritt am 20 Juli 1917 in Kraft
Berlin den 14 Juli 1917

Reichsbekleidungsſtelle
Geheimer Rat Dr Beutler
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ſKinbmöbel

J C Hauptmann

Klubsofas u Klubsesseln

Frößtes Spezialfiaus

Damen Mleichung
Sigene große Fabrikation

Niedrige reiſe
empfiehlt

als besondere Sperzialität

Möbelfabrik

Kl Ulrichstr 36 a und b
Riesenauswahl

Ca150 Musterzimmer Gestern morgen
Reichskommiſſar für bürgerliche Kleidung
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e Wir verlieren in
arbeiter und betrauern

Delitz sch den

Wvormal

NMachräierf
entschlief sanft nach längerem Leiden

unser General Vertreter der Kaufmann

Herr Moritz Böhme
ihm einen treusorgenden rastlosen Mit
tief seinen Heimgang und werden sein

Andenken stets dankbar in Ehren halten

27 Juli 1917

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Delitzsoher Sohokol onfabrik A G

s Gebrüder Böhme
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